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Halbieren Sie Ihre Heizkosten!
Werden Sie selber Stromerzeuger!

•  mit der solarunterstützten Gasbrennwert-
heizung Solvis Max

•  mit kostengünstigen Holzpellets-
Heizungen 

•  mit Solarstromanlagen

=> Wir beraten Sie über Wärme, Umwelt, 
Technik, und Fördermittel

=>  Wir planen für Ihr Haus
=>  Wir stehen mit unserer Kompetenz und 

unserem Service für Sie bereit.

Beratung: Montag bis Freitag  8:30 - 17:00 Uhr
Tel.: 0241 • 477 07 - 0

Über Diakonie, Geburtstage 
und die Ferien...

Die diakonische Landschaft im Kirchen-
kreis Aachen - das ist eine große Karte 
mit vielen Verzweigungen. Unser Titelbild 
zeigt nur einige wenige 
Aachener Impressionen 
aus diesem Bereich, an 
die man möglicherwei-
se sofort denkt, wenn 
der Begriff Diakonie fällt. 
Auch unser Titelthema 
(Seite 3-9) kann nur 
einen kleinen Teil be-
leuchten.
Der Überblick über die Gottesdienste, 
der einen Großteil der letzten Ausgabe in 
Beschlag genommen hat, fällt diesmal na-
turgemäß kürzer aus. Pfingstmontag fällt 
zwar eigentlich in den Geltungsbereich 
dieser Ausgabe, auf einen erneuten Ab-
druck wurde jedoch verzichtet. Sie sind 
aber auch im Internet nachlesbar, unter 
www.kirchenkreis-aachen.de. 
Zwei runde Geburtstage tauchen in die-
sem Jahr natürlich immer wieder auf: Der 
500. von Johannes Calvin und der 200. von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy. Mit dem 
Reformator beschäftigt sich die Auferste-
hungskirche (Seite 20), mit dem Kompo-
nisten und Wiederentdecker Bachs die 
Kirchenmusik (Seite 17).
Auch von den Sommerferien wird in die-
sem Heft die Rede sein – siehe Seite 14 
und 15.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr
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Treffen in Cäsarea
A

ndacht
A

ndacht

Portrait
Portrait

Noch befindet sich Petrus zu Gast 
in Joppe. Eine Weile möchte er 
allein sein, beten, nachdenken, 
ausruhen. So hat er sich, wie es in 
dieser Gegend üblich ist, auf das 
Dach des Hauses zurückgezogen. 
In die Mittagsruhe hinein trat ihm 
ein Bild vor Augen, eine Vision: 
Der Himmel tat sich auf und auf 
einem großen Tuch  
schwebte allerlei 
Getier darin herab. 
Eine Stimme gebot 
dem hungrigen 
Petrus: „Schlachte 
und iss!“ 
Das war gegen al-
les, was Petrus in 
seiner Kindheit 
gelernt hatte. So 
rief er abweisend: 
„Nein! Unrein!“ 
Die Stimme aber 
antwortete: „Was 
Gott rein gemacht 
hat, das behandele 
du nicht als unrein“. Petrus wusste 
zuerst  nicht, was dieses bedeu-
tet.
Zur gleichen Zeit hatte der römi-
sche Hauptmann Cornelius in Cä-
sarea die Vision, er müsste unbe-
dingt mit Petrus, diesem bekann-
ten, gelehrten und gottesfürchti-

gen Mann, sprechen. Er schickte 
nun seine Leute, um Petrus rufen 
zu lassen. Damit tat er etwas Un-
gewöhnliches und setzte sich über 
Konventionsgrenzen hinweg. 
Cornelius als Römer war für Pe-
trus nach damaligen Prinzipien ei-
gentlich kein „reiner“ Gesprächs-
partner. Nun aber hatte Petrus 

verstanden, dass das 
Traumgesicht bedeu-
tet: „Reise!“. 
Apg. 10,34.35 Nun 
erfahre ich in Wahr-
heit, daß Gott die 
Person nicht ansieht; 
sondern in jedem 
Volk, wer ihn fürch-
tet und recht tut, der 
ist ihm angenehm. 
Petrus kommt dem 
Wunsch des römi-
schen Hauptmannes 
gern nach, alles zu  
erzählen, was er von 

Jesus weiß – und begeistert lassen 
sich Cornelius und die seinen tau-
fen. 
Menschen haben sich bewegen 
lassen. Petrus hat sich rufen lassen. 
Er konnte noch nicht wissen, was 
genau von ihm erwartet wurde, 
was für ein Mensch dieser Römer 
überhaupt war. Trotzdem unter-
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nahm er die Reise, und sie wur-
de  eine segensreiche Reise, eine 
diakonische Reise, eine hilfreiche 
Reise. 
Das Treffen in Cäsarea zeigt, wie 
schön es ist,  wenn trennende 
Grenzen zwischen Menschen auf-
gehoben werden 
und dabei erkannt 
wird, dass Gott 
die Person nicht 
ansieht, ihm also 
alle gleich lieb und 
teuer sind, die auf 
sein Wort hören. 
Gott  liebt Helfer 
und um Hilfe Ru-
fende, Ratgeber 
und Ratsuchen-
de, Menschen, 
die sich auf den 
Weg machen und 
Menschen, die ru-
fen und warten. 
Wichtig ist, dass 
Menschen sich 
bewegen lassen, 
einander suchen und finden. Und 
sie finden sich in unseren Kirchen 
und diakonischen Einrichtungen, 
auf Marktplätzen 
und in Cafés, zu-
hause und unter-
wegs. 
In Cäsarea trafen 
sich der römische 
Hauptmann und 
der judenchristliche 
Petrus mit ihren 
Freunden, lernten 
einander kennen 

und Jesu Botschaft verstehen.
In Aachen treffen sich vielleicht 
gerade Maria und Sulaika im Café 
und tauschen sich über das aus, 
was sie gerade bewegt.
Die Pfingstgeschichte  von Corne-
lius und Petrus ist eine bewegen-

de Geschichte. Sie 
öffnet Horizonte 
und führt Mensch 
und Mensch zu-
sammen. 
Wenn Menschen 
nicht mehr für un-
rein erklären, was 
Gott rein gemacht 
hat, dann bleiben 
sie nicht im Dach-
stübchen. Dann 
finden sie Wege  
aufeinander zu, 
sehen sich  an, 
sprechen mitein-
ander und helfen 
einander: gelebte 
Diakonie.
Ihre Asta Brants 

Pfarrerin Asta Brants, 
Vorsitzende des Betreuungs­

vereins der Diakonie in Aachen
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Es war die soziale Not der Men-
schen, die im 19. Jahrhundert zur 
Gründung von Vereinen und An-
stalten für Krankenpflege, Kinder-
erziehung, Seelsorge und Mission 
an vielen Orten in Deutschland 
führte. Vor allem ein Name ist da-
mit verbunden: Johann Hinrich Wi-
chern (1808-1881). 
Aus seinen Erfah-
rungen als Lehrer in 
einem Elendsviertel 
im heutigen Ham-
burger Stadtteil St. 
Georg gründete er 
ein Heim für ver-
wahrloste Kinder. Er 
setzte sich ein für die 
„Innere Mission“, die 
sich zur Aufgabe ge-
macht hatte, die äu-
ßere, soziale Not zu 
lindern und gleich-
zeitig die Menschen 
mit christlichen 
Werten innerlich zu 
stärken. Er wollte, ganz modern, 
die verschiedenen Bewegungen in 
Deutschland miteinander vernet-
zen. Im Revolutionsjahr 1848 grün-
dete er den Central-Ausschuss für 
Innere Mission, ein Vorläufer des 
Diakonischen Werkes der Evan-
gelischen Kirche Deutschlands 
(EKD).
Aus den Anfängen im 19. Jahrhun-
dert hat sich heute ein weit ver-

zweigtes Netz entwickelt. Die Dia-
konie als wesentlicher Bestandteil 
des christlichen Selbstverständ-
nisses umfasst viele Bereiche, 
in denen Kirche im „Dienst am 
Menschen“ steht. In Aachen reicht 
das Angebot von dem Obdachlo-
senfrühstück und der Hospiz- und 

Trauerarbeit in den 
Gemeinden über 
die Seniorenbetreu-
ung und Altenhei-
me, die meist über 
Vereine getragen 
werden, bis hin zu 
den Aktivitäten des 
Diakonischen Wer-
kes. Dazu gehören 
die Suchthilfe, die 
Integrationsarbeit, 
Schwangerenbe-
ratung, die Schul-
der- und Insolven-
zberatung oder 
der Betrieb des 
Tagespflegehauses 

in Burtscheid (zum Teil in gemein-
samer Trägerschaft mit der Cari-
tas). Einiges wird wiederum durch 
die Evangelische Stiftung für Kirche 
und Diakonie finanziell unterstützt 
(siehe Seite 8).
Das Diakonische Werk im Kir-
chenkreis Aachen, in dem 15 Kir-
chengemeinden, das Diakonische 
Werk Alsdorf e.V., die Gesellschaft 
für Arbeit und Weiterbildung, die 

Kirche im Dienst am Menschen

Diakonie in Aachen

Café Plattform, Hermannstr.
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., die 
Stiftung Altenheim Gemünd und 
die WABe e.V. Mitglied sind, hat 
ein festes Leitbild entwickelt. Es 
versteht sich darin als Instrument 
der evangelischen Kirchengemein-
den zur Erfüllung des kirchlichen 
Auftrags zu diakonischem Han-
deln. Denn Kirche habe die Aufga-
be, sich in Verkündigung, Seelsorge 
und Diakonie den Menschen zuzu-
wenden.
Die Probleme allerdings, die die 
Menschen heute bedrücken, ha-
ben sich in den letzten 200 Jahren 
sicherlich verändert. Die Diakonie 
hilft zum Beispiel, wenn die Schul-
den einem über den Kopf gewach-

sen sind. In der 
Beratungsstelle in 
der Vaalser Str. 
439 gibt es Unter-
stützung, um das 
Verbraucher in-
solvenzverfahren 
durchzuführen. 
Die bürokrati-
schen Hürden 
sind jedoch hoch, 

wenn man die Schuldenfreiheit 
(nach einer gewissen Wohlverhal-
tensphase) erreichen möchte. Al-
lein ist das kaum zu schaffen. Aller-
dings braucht man Geduld - auch 
für Beratungstermine gibt es eine 
Warteliste.
Auch ohne Anmeldung
Bei der Evangelischen Beratungs-
stelle in der Frère-Roger-Straße 
geht es einmal die Woche auch 
ohne Termin: donnerstags von 

14 bis 16 Uhr. Eine solche offene 
Sprechstunde wird auch am er-
sten Mittwoch im Monat (z.B. am 
3. Juni) in der Zeit von 9.30-10.30 
Uhr im Martin-Luther-Haus ange-
boten. Eine Familientherapeutin ist 
dann vor Ort.
Jobs, Möbel und Fahrräder...
Die WABe ist vor allem im Rahmen 
der Beschäftigungsförderung aktiv. 
400 Menschen stehen mittlerweile 
beim eingetragenen Verein in Lohn 
und Brot, im letzten Jahr konnten 
92 eine Stelle im sogenannten er-
sten Arbeitsmarkt finden - also in 
Jobs, die ohne Beschäftigungsför-
derung entstanden sind.
Am Freunder Weg betreibt sie ein 
eigenes Sozialkaufhaus, in dem es 
beispielsweise günstige Möbel zu 
kaufen gibt. Aber auch beim Fahr
radrecycling hat sie sich einen Na-
men gemacht – mit der Fahrrad-
station am Hauptbahnhof und der 
Werkstatt in der Wenzelstraße 1. 
In der Alten- und Krankenpflege 
wäre der „Evangelischer Kranken-
hausverein zu Aachen von 1867“  
zu nennen. Im neuen Altenheim 
Haus Cadenbach haben 72 Men-
schen Platz - „Ein Zuhause im Al-
ter“ ist das Motto. Gleich „um die 
Ecke“ steht das Margarethe-Eich-
holz-Heim. Dass solche Vorhaben 
nicht immer von wirtschaftlichem 
Erfolg gekrönt sind, zeigt das Bei-
spiel des Altenstiftes Aureliusstra-
ße. Es musste im vergangenen Jahr 
Insolvenz anmelden und wird jetzt 
durch ein Heinsberger Unterneh-
men betrieben.

Luisenhospital am Boxgraben
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Fünf Jahre Suchthilfe Aachen
Auf ein inzwischen fünfjähriges 
Bestehen blickt die Suchthilfe Aa-
chen zurück. Sie wird gemeinsam 
mit der Caritas getragen und ist im 
Wesentlichen an drei Standorten 
vertreten: Neben der Anlaufstelle 
für Schwerstabhängige am Kaiser-
platz werden Kontaktbüros in der 
Hermannstraße (für „legale Süch-
te“) und in der Herzogstraße (für 
„illegale Süchte“, Cannabis, Am-
phetamine sowie für Jugendliche 
und Eltern) betrieben.
Die Nachfrage nach einem Bera-
tungstermin steigt ständig, weiß 
Marion Bergk von der Suchthilfe 
zu berichten. Eltern seien sehr 
sensibel geworden, was den Um-
gang ihrer Kinder mit Drogen an-
geht. Aber auch „Sucht im Alter“ 
und „Betriebliche Suchtprävention 
für Arbeitgeber“ sind relativ neue 
Arbeitsfelder der Suchthilfe.
Feuervogel – Hilfe für Kinder mit 
suchtkranken Eltern
Das neueste Projekt der Sucht-
hilfe nennt sich „Feuervogel“. Es 
beschäftigt sich mit Kindern von 
suchtkranken Eltern. Rund drei 
Millionen sollen in Deutschland da-
von betroffen sein. Am 13. Mai fand 
eine Tagung anlässlich des Projekt-
starts statt. Sechs Referenten, dar-
unter auch Prof. Dr. Michael Klein 
von der Katholischen Hochschule 
Köln (KatHo), beschrieben die Le-
benswirklichkeit von Kindern aus 
suchtbelasteten Familien. Sie wach-
sen mit ‚besonderen Familienre-
geln’ auf. So gehören Schweigen, 

Isolation, Geheimhaltung und Ver-
leugnung zu den Bewältigungsstra-
tegien, die sie erlernen. Sie erleben 
häufiger Streit 
zwischen Vater 
und Mutter, Un-
berechenbarkeit 
und Stimmungs-
schwankungen. 
Oft müssen sie 
die Erfahrung 
machen, dass 
Ve r sp rechun -
gen gebrochen 
werden und sie 
sich nicht auf 
die Eltern ver-
lassen können. 
Zusätzlich erlei-
det jedes dritte 
Kind aus einer suchtkranken Fami-
lie regelmäßig seelische, teilweise 
auch körperliche Gewalt. Diese 
Kinder müssen viel zu früh zu viel 
Verantwortung übernehmen. Sie 
überspringen dabei wesentliche 
Entwicklungsschritte, weshalb die 
Gefahr groß ist, dass sie selbst 
krank werden. Kalle Wilms, Ge-
schäftsführer der Suchthilfe dazu: 
„Sie sind in einem weitaus höhe-
ren Maß als Kinder von nicht ab-
hängigen Eltern gefährdet, spä-
ter selbst süchtig oder psychisch 
krank zu werden. Das Risiko ist bis 
zu sechsfach höher.“
Trotzdem gibt es Kinder, die in 
solchen Verhältnissen gesund auf-
wachsen. Sie haben Schutzfakto-
ren entwickelt, über die man mehr 
wissen möchte. Auch das ist ein 
Ziel des Projektes „Feuervogel“. 

Beratungssituation in der Suchthilfe 
Herzogstraße
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Goldschmiede 
Matthias Möller
Lothringer Str. 39
52062 Aachen
Tel.: 0241-30272

Unsere Leistungen:

• Reparaturen 
• Neuanfertigungen
• Ketten aufziehen
• Gravuren
• Schätzungen 
• u.v.m

Trau Dich!

Die Evangelische 
Stiftung für Kirche 
und Diakonie zieht 
eine positive Zwi-
schenbilanz ihres 
bisherigen Wirkens: 
Seit 2007 hat die 
Stiftung fast 100.000 
Euro Hilfsgelder an 
soziale und diako-
nische Projekte im 
Kirchenkreis über-
geben können. Die 
Gelder stammen 
aus Spenden, die die Stiftung in 
mehreren Briefaktionen einge-
worben hat. „Die große Spen-
denbereitschaft zeigt, wie sehr 
die diakonische und soziale Sei-
te unserer Kirche evangelischen 
Christinnen und Christen in un-
serem Kirchenkreis am Herzen 
liegt“, sagt Pfarrer Martin Obrikat, 
Vorstand der Stiftung. „Mit den 

Fast 100.000 Euro für Hilfe in 
der Region

Evangelische Stiftung für Kirche und Diakonie

Spenden konnten wir Projekte 
aus Kirchengemeinden und Dia-
konie fördern, die benachteilig-
ten Menschen, insbesondere Fa-
milien und Kindern helfen, ganz 
konkret und vor Ort in unserem 
Kirchenkreis.“ 
So finanzierte die Stiftung z.B. 
Gutscheine des Diakonischen 
Werkes, durch die bedürftige 
Menschen kostenlos oder ver-
günstigt Leistungen durch kirchli-
che oder diakonische Einrichtun-
gen in Anspruch nehmen können. 
16.795 Euro konnte die Stiftung 
für diesen Zweck zur Verfü-
gung stellen. Erste Gutscheine 
wurden inzwischen ausgegeben 
und ermöglichten Menschen die 



9EVANGELISCH in Aachen  -  Juni/Juli 2009

Thema

Teilnahme z.B. an Mutter-Kind-
Kuren oder Ferienmaßnahmen. 
Jüngste geförderte Projekte sind 
die Flüchtlingsberatung in Herzo-
genrath und das Projekt „Feuer-

Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit:

Offene Tür Gut Kullen, Aa-•	
chen
Jugendhaus Kolosseum, •	
Schleiden-Gemünd
Jugendmitarbeiter Hoen-•	
gen-Broichweiden
Kleine Offene Tür, Alsdorf•	
Kindergärten•	

Summe: 34.960 Euro
Hilfe für Kinder in besonde-
ren Lebenslagen

Fit für die Schule, Aachen•	
Kinderheim Brand, Aachen-•	
Brand
Beratungsstelle Anker, Als-•	
dorf
Jugendhilfe Burtscheid, Aa-•	
chen
Hilfegutscheine der Diako-•	
nie
Mutter-Kind-Kuren•	
„Feuervogel“: Hilfe für Kin-•	
der aus suchtbelasteten 
Familien

Summe: 44.460 Euro

Unterstützung sozialer und dia-
konischer Einrichtungen

Ehrenamtlicher Sozialer •	
Dienst, Mechernich
Tagespflegehaus der Diako-•	
nie, Aachen
Fachstelle gegen häusliche Ge-•	
walt im Kreis Aachen, Alsdorf
Werkstatt der Kulturen, Aa-•	
chen
Ferienmaßnahmen Betreu-•	
ungsverein, Aachen
Gemeindediakonie Aachen-•	
West
Sozialer Dienst, Kall•	
Flüchtlingsberatung Herzo-•	
genrath

Summe: 19.825 Euro

Die Stiftung hat bisher unterstützen können...

vogel“, das Kinder aus suchtbela-
steten Familien stärkt und ihnen 
eine Anlaufstelle bietet, in der sie 
„einfach nur“ Kind sein dürfen.

                 Martin Obrikat

Martin Obrikat, 
Vorstand der 

Evangelischen 
Stiftung für Kirche 

und Diakonie im 
Kirchenkreis 

Aachen
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Silke Halfmann ergänzt seit An-
fang Februar das Theologen-
Team in Aachen-Forst. Die 34jäh-
rige ist mit ihrem Mann von Köln 
nach Aachen gezogen. „Auf mei-
ne neue Aufgabe 
hier in Aachen bin 
ich gespannt und 
freue mich auf 
viele neue Be-
gegnungen.“ Im 
Pfarrbezirk der 
Auferstehungs-
kirche soll die 
Pfarrerin „mit 
b e s o n d e r e m 
Auftrag“  (mbA) 
den Assessor des 
Kirchenkreises, Pfarrer Martin 
Obrikat, entlasten „Ich habe das 
Glück gehabt, eine der wenigen 
Stellen zu bekommen, die die 
Landeskirche noch für den soge-
nannten Nachwuchs bereit hält.“ 
Halfmann stammt vom Niederr-
hein. Aufgewachsen ist die 34jäh-

rige in der Nähe von Goch. Stu-
diert hat sie in Wuppertal, Berlin, 
Bonn, Bochum und Amsterdam. 
„Ich spreche Niederländisch, was 
hier in der Region ja auch nicht 

ganz schlecht ist.“   Be-
vor sie nach 
A a c h e n 
kam, vertrat 
Halfmann im 
vergangenen 
halben Jahr 
k u r z f r i s t i g 
eine Kolle-
gin an einem 
G y m n a s i u m 
in Nümbrecht 
im Oberbergi-

schen. Den Großteil ihrer 
Zeit als Pfarrerin zur Anstellung 
(z. A.) verbrachte sie jedoch in 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Köln-Kalk-Humboldt. 
Dort war sie drei Jahre lang zur 
Entlastung eines chronisch er-
krankten Kollegen in einer Ein-

Silke Haffmann

„Freue mich auf viele neue 
Begegnungen“



zelpfarrstelle im sozialen Brennpunkt 
tätig.
Zwischen dem Vikariat in der Großge-
meinde Köln-Porz und der z.A.-Zeit er-
lebte sie ein Jahr im Ökumene-Vikariat 
in der Evangelischen Kirchengemein-
de deutscher Sprache in der Türkei in 
Istanbul. „Das Jahr in Istanbul hat mich 
sehr geprägt: Meine Erlebnisse in der 
Flüchtlingsarbeit vor Ort, das Kennenler-
nen anderer christlicher Traditionen wie 
der armenischen oder der griechisch-
orthodoxen, das Alltagsleben in einem 
muslimisch geprägten Land und der 
in diesem Umfeld viel nähere Kontakt 
zwischen verschiedenen Kirchen haben 
mir viele Impulse und neue Erfahrungen 
vermittelt“, zieht die junge Theologin als 
Bilanz ihres Auslandseinsatzes.
In der Freizeit singt sie gerne im Chor, 
liest, fährt Rad, geht ins Kino oder kocht 
zusammen mit Freunden.
Silke Halfmann wurde im Gottesdienst 
am Sonntag, 3. Mai 2009 in der Auferste-
hungskirche von Superintendent Bruck-
hoff in ihr neues Amt eingeführt.

Arvid Schlegel-Krakau

Trauer ist natürlich
Trauer zulassen
Trauer überwinden

In unserem 
Abschiedsraum
erhalten Sie die

Zeit dazu

Immer mehr Menschen sind heute unsicher, wenn es
um die Themen Sterben und Tod geht. Wir beraten in
allen Fragen, die ein Todesfall mit sich bringt. Dazu
gehört auch ganz besonders die menschliche Seite.
Es ist für uns selbstverständlich, auf die persönliche
Situation und die Wünsche eines Menschen 
einzugehen. In Aachen schufen wir deshalb den
ersten privaten Abschiedsraum, der den Abschied in
einer Weise ermöglicht, die öffentliche Friedhofshallen
nicht bieten können.

Es ist unser Ziel, neben fairer Beratung und Hilfe für
akut Betroffene, Informationszentrum für alle zu 
sein, die das Thema berührt. Sie können bei uns
unverbindlich Bücher ausleihen und folgende
Broschüren erhalten:

Was tun wenn jemand stirbt ?
Mit Kindern über den Tod sprechen

JA zur Trauer heißt JA zum Leben
Wie drücke ich mein Beileid aus ?

Für Gruppen bieten wir kostenlos Vorträge zu 
den verschiedensten Aspekten der Themen 
Sterben, Tod und Trauer an. 

Bestattungshaus Bakonyi
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Karl Steenebrügge

Augustastraße 25    ·    52070 Aachen
Telefon (0241) 50 50 04

R a t  u n d  H i l f e  s e i t
5  G e n e r a t i o n e n

Letzte Meldung:
Frauenfest mit orientalischen Spei-
sen, Tänzen und Musik am Freitag, 
5. Juni, 19.30 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche, Richterich, zugunsten 
einer muslimischen Familie in Not
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Gottesdienste

Gottesdienste

Alle Gottesdienste im 
Kirchenkreis Aachen 
unter  
www.kirchenkreis-
aachen.de/wir/Gottes-
dienstuebersicht/

Regelmäßige Gottesdienste

Annakirche	 11 Uhr
Annastr. 35	 m. Kindergottesd.
	
Auferstehungskirche	 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21	 m. Kindergottesd.

Emmaus-Kirche	 11 Uhr
Sittarder Straße 58	 m. Kindergottesd.

Immanuelkirche	 11.15 Uhr
Siegelallee 2	
Kindergottesdienst: jeden 2. und 4. Sonntag, 
Familiengottesdienst: 7. Juni mit Gelegenheit 
zur Taufe, dann erst wieder 6. September

Arche	 9.30 Uhr
Schurzelter Str. 540	 m. Kindergottesd.

Dietr.-Bonhoeffer-Haus	 11 Uhr
Kronenberg 142	 m. Kindergottesd.

Paul-Gerhardt-Kirche	 9.30 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum	 10.30 Uhr
Pauwelsstr.	 m. Abendmahl

Friedenskirche	 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr.	 m. Kindergottesd.

Christuskirche	 9.30 Uhr
Am Rosengarten 8	
jd. 2. So. 11 Uhr Familiengottesdienst mit ge
meinsamen Essen

Versöhnungskirche	 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)

Luisenhospital	 10.30 Uhr
Boxgraben/Wilhelmsaal	 mit Abendmahl
am 14.6., 28.6., 5.7., 12.7., 19.7., 26.7.

 Alle Gottesdienste: www.kirchenkreis-aachen.de

Verloren und 
wiedergefunden
Am Samstag, 20. Juni findet um 9.30 
Uhr ein Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirche statt, der vom CVJM 
Aachen gestaltet wird. In den Evan-
gelien werden über mehrere Gleich-
nisse von Jesus berichtet, in denen 
etwas verloren 
und wiederge-
funden wurde 
- ein Geldstück, 
ein Schaf oder 
auch auch ein 
Sohn. Wir wol-
len gemeinsam 
e n t d e c k e n , 
welche Bedeu-
tung diese Erzählungen für uns heute 
haben.
Der CVJM Aachen besteht aus einer 
Gruppe von Erwachsenen im Alter 
zwischen 30 und 45. Wir treffen uns 
jeden Montag um 19.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche zum gemeinsa-
men Bibellesen oder für einen gesel-
ligen Abend. Das aktuelle Programm 
findet sich im Internet unter www.
kirchenkreis-aachen.de/arbeitsfel-
der/Kinder-_und_Jugendarbeit/CVJM. 
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Gottesdienste

„He´s got the whole world in his 
hand“ - „Die Welt in Gottes Hand“ 
unter diesem Motto steht der 
diesjährige, ökumenischen Gottes-
dienst am Soerser Sonntag beim 
CHIO-Reitturnier, der musikalisch 
durch Janice Harrington und ihren 
Gospel Choir geprägt wird. Regio-
naldekan Josef Voß und Pfarrer 
Popien führen geistlich durch den 
Gottesdienst am 29. Juni 2009. Er-
fahrene Gottesdienst-Besucherin-
nen und -Besucher wissen, dass es 
darauf ankommt, rechtzeitig vor 
Ort zu sein. Denn bereits ab 10 
Uhr werden die Pforten zum „nur“ 
5.000 Menschen fassenden Dres-
surstadion geöffnet. 90 Minuten 
später, um 11.30 Uhr, beginnt der 
Gottesdienst, in dem selbstver-
ständlich auch alle Pferdefreunde 
auf ihre Kosten kommen werden.

Ökumenischer Gottesdienst
am 28. Juni 2009
Ort: Dressurstadion („Deutsche 
Bank Stadion“), 
CHIO, Albert-Servais-Allee, Aa-
chen
Einlass ab 10 Uhr

Beginn: 11.30 Uhr 
(bis ca. 12.30 
Uhr)
Mitwirkende:
Pfarrer Olaf Po-
pien (evang.), Re-
gionaldekan Josef 
Voß (röm.-kath.), 
Janice Harrington: 
Gospel Choir

Ökumenischer Gottesdienst beim CHIO

Die Welt in Gottes Hand



EVANGELISCH in Aachen  -  Juni/Juli 200914

Gottesdienste

Gottesdienste

Kinderkirche im Gemeinde-
saal des Hauses der Evangeli-
schen Kirche, Frère-Roger-Str. 
8-10, am Samstag, 20. Juni  
von 10.30 bis 13 Uhr (mit Mit-
tagessen)
Bunter Kinderbibelmorgen in 
der Versöhnungskirche Eilen-
dorf am Samstag, 27. Juni um 
9-12 Uhr.

Tauferinnerungsgottesdienst
Zum Thema „Taufe - Wasser des Lebens“ fin-
det am Samstag, 6. Juni von 10 bis 14 Uhr ein 
Kinderbibeltag in der Paul-Gerhardt-Kirche 
statt. Wir bereiten gemeinsam den Tauferin-
nerungs-Gottesdienst am 7. Juni um 10.30 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche vor. 

Kleinkindergottesdienst
Am Samstag, 20. Juni findet im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus um 14 
Uhr ein Kleinkindergottesdienst 
statt.

Familiengottesdienst 
zum Ferienanfang
Sommerzeit - Ferienzeit. Am Sonn-
tag, 28. Juni 2009 um 9.30 Uhr 
feiern wir 
in der Auf-
erstehungs-
kirche, Am 
Kupferofen 
19-21, einen 
Familiengot-
tesdienst mit 
dem Thema: 
„...soweit der 

Himmel ist“. Der Gottesdienst 
wird von Kindern und Mitarbei-

tenden des 
K indergo t -
tesdienstes 
mitgestaltet. 
„Große und 
Kleine“ sind 
herzlich will-
kommen.
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Familie/ Kinder

In der Ferienwoche vom 6. bis 10. 
Juli gibt es eine Fülle von Ideen, 
spielerisch Australien zu erkun-
den. Wie leben die Kinder der Ab-
origines, der australischen Urein-
wohner? Womit spielen sie? Wel-
che Lieder kennen sie? Was ma-
len und gestalten sie? Was ist ein 
Didgeridoo? Hast du schon einmal 
einen Bumerang geworfen? 
Geschichtliche Hintergründe sind 
ebenso Thema wie die einzigarti-
ge Pflanzen- und Tierwelt Austra-
liens. Texte 
und Bilder 
geben Ein-
blick in das 
Leben auf 
dem fünf-
ten Konti-
nent. Be-
gleitet wird 
die Woche 
von einer 
CD der 

Musikband ‚Karibuni´ und ver-
schiedenen Aufnahmen von Gast-
musikern, die Gitarre, Didgeridoo 
und Akkordeon spielen. 
Hast du Lust, Australien näher zu 
entdecken?
Eine Reise durch Australien in 
Spielen, Liedern, Tänzen und 
spannenden Geschichten für Kin-
der im Grundschulalter (6-11 Jah-
re),  6.-10. Juli 2009, 10 – 13 Uhr, 
Teilnehmergebühr 4,- Euro
Anmeldung bitte bis zum 20. 

Juni unter 
Evang. Frie-
denskirche,  
Passstr. 92, 
52070 Aa-
chen, Email 
a n d r e a .
scholz@ekir.
de oder un-
ter Tel. 0241/ 
9973762 

Ferienspiele in der Friedenskirche

Didgeridoo und das Känguru
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Familie/ Kinder

Das offene Stillcafé ist ein Ort der 
Begegnung. Hier treffen sich stil-
lende Mütter – vielleicht auch Vä-
ter – sowie deren Kinder. Das Still-
café bietet Familien Gelegenheit 
zum Erfahrungsaustausch, positive 
Unterstützung und einen Kreis 
von Eltern, 
deren Le-
benssituati-
on ähnlich 
ist.
Wir bieten 
einen Raum, 
in dem jun-
ge Familien 

lernen können, mit ihren anfängli-
chen Unsicherheiten umzugehen, 
indem sie darüber sprechen, An-
regungen und Tipps erhalten und 
neue Kontakte knüpfen. Termin: 
Mittwoch, 3. Juni, Teilnahmege-
bühr 1 Euro pro Termin (vor Ort 

zu entrich-
ten), An-
m e l d u n g : 
nicht erfor-
derlich. Lei-
tung: Anja 
Lorenz-Gil-
les, Stillbe-
raterin

Zentrum für Familien
Martin-Luther-Haus
Martin-Luther-Str. 16,
52062 Aachen
Telefon: 0241/51 52 949
info@zentrum-fuer-familien-aachen.de
www.zentrum-fuer-familien-aachen.

Offenes Stillcafé

Ein Kind gesund zu ernähren ist 
heutzutage alles andere als kin-
derleicht. Bei dem großen Ange-
bot an Lebensmitteln ist es schon 
schwierig genug, den Überblick 
zu bewahren, und die geschick-
ten Werbesprüche der Industrie... 
„mit der Extraportion Milch...“ tra-
gen auch nicht gerade zur Aufhel-
lung bei.
Eltern, die da-
gegen ange-
hen und ver-
suchen, die 
Übersicht zu 
behalten, ha-
ben es nicht 
leicht! Dazu 

Gesunde Ernährung für gesunde Kinder

kommen die bei der Ernährung 
von Kindern schon fast klassischen 
Fragen: Brauchen Kinder Fleisch? 
Dürfen Kinder Malzbier trinken? 
Sind spezielle Kinderlebensmittel 
notwendig? Diese und viele an-
dere Fragen werden an diesem 
Nachmittag beantwortet.

Samstag, 20. 
Juni, 15.30- 
17 Uhr, Teil-
nahmegebühr 
6 Euro.
L e i t u n g : 
M i c h a e l a 
S c h m i d t k e , 
Ernährungs-
beraterin
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Musik

Mit der Aufführung von Gioa-
chino Rossinis „Petite messe so-
lennelle“ begibt sich der Aache-
ner Bachverein kurz vor seiner 
Sommerpause auf den Pfad der 
italienischen Oper. Die beliebte 
Messvertonung, zugleich Rossinis 
bedeutendstes kirchenmusikali-
sches Werk, ist vor allem wegen 
ihrer harmonischen Kühnheit, der 
eingängigen Belcanto-Arien und 
anspruchsvollen Chorsätze be-
rühmt geworden. Der Messe zur 
Seite steht das „Te Deum“ des Ju-
bilars Felix Mendelssohn Bartholdy 
für Chor und Soli. Zusammen mit 
David Marlow am Flügel (Theater 
Chemnitz) und Martin Rieker am 

Harmonium (Leiter der Haller 
Bachtage) musizieren die interna-
tional renommier-
ten Solisten Angela 
Bic (London) – So-
pran, Kirsten Groti-
us (Schweiz) – Alt, 
Michael Pflumm 
(Deutsche Oper 
am Rhein) – Tenor 
und Hans-Georg 
Wimmer (Brisba-
ne/Aachen) – Bass 
unter Leitung von 
Georg Hage. Das 
Sommerkonzert am Sonntag, 28. 
Juni in der Kirche St. Michael (Je-
suitenstraße) beginnt um 17 Uhr.

Samstagsmusik in der Annakirche 
- das sind dreißig Minuten Orgel-
musik mit der Möglichkeit zum 
Zusehen und -hören auf der Or-
gelempore. Beginn: 18 Uhr – Ein-
tritt frei. 
Solist und Moderation: Klaus-C. 
van den Kerkhoff. Termine: 20. 
Juni und 11. Juli.

Samstagsmusik in der 
Annakirche

Bachs Orgelwerke, der Gipfel-
punkt der Orgelliteratur, spielt  
Klaus-C. van den Kerkhoff in St. 
Adalbert. Dort stehen im Kirch-
raum zwei Orgeln - die Rieger-
Orgel, wie geschaffen für Bachs 
Musik, und die Chororgel aus der 
Werkstatt Wilbrand. 
Das Auftaktkonzert „Bach-Choral-
Musik“ fand am 13. März statt, die 
nächsten Termine sind am 26. Juni 
und 7. August um 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Eine Kooperation der 
Pfarrgemeinde St. Adalbert und 
der Ev. Kirchengemeinde Aachen.

Petite messe solennelle

Bachverein spielt Gioachino Rossini

Gioachino Rossini

Bachzyklus in St. Adalbert

Siehe auch Artikel 
zur Chorbiennale auf 
Seite 24 (Umschlag)
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Senioren

Wochenübersicht „Engagiert älter werden“
montags
10.00 Uhr	 Wanderungen (ab „Arche“)
10.00 Uhr	 Reparaturdienst (Frère-Roger-Str. 2-4)
10.30 Uhr	 Latein für Fortgeschrittene (bis 12 Uhr)
13.15 Uhr	 Französisch für Fortgeschrittene
14.00 Uhr	 Gedächtnistreff (bis 16 Uhr)
14.00 Uhr	 Spielnachmittag (bis 17 Uhr)
15.30 Uhr	 Französisch mit Vorkenntnissen
16.30 Uhr	 Erlebte Geschichte (15.6., 6.7.)
18.30 Uhr	 Kreatives Schreiben (1. u. 3. im Monat)

dienstags
15.00 Uhr	 Dienstagstreff zum Kennenlernen 
	 Café M, Dammstr. 39 (1., 2., 3. Di. i.M.)
15.30 Uhr	 „Das lebendige Hörbuch“
20.00 Uhr	 Flötenkreis „Flauto Cantabile“ (St. Peter)

mittwochs
10.00 Uhr	 Gripsgymnastik (bis 24.6.)
14.30 Uhr	 Werkstatt aktiver Senioren (Annaschule)
15.00 Uhr	 Mittwochstreff am Hangeweiher (1.  
	 und 3. Mittoch im Monat)

donnerstags
14.00 Uhr	 Treffpunkt Computer, PC-C@fé
15.30 Uhr	 Latein mit leichten Vorkenntnissen
19.00 Uhr	 Englisch-Stammtisch (14täg., gerade KW)

freitags
10.00 Uhr	 „Auf gut Deutsch“, Migrantinnentreff
12.00 Uhr	 Theatertreff (2. Fr. im Monat)
13.00 Uhr	 Spanisch für Fortgeschrittene
14.00 Uhr	 Spiele-Nachmittag (bis 17 Uhr)
18.30 Uhr	 Frauenstammtisch im Restaurant 
	 Maus am Dom

sonntags
10.00 Uhr	 Trauerfrühstück (14.6., DRK Robensstr.)
10.30 Uhr	 KULTUR-Erzählcafé (12.7., Am Kupferofen 19)

Ort: meist Annastraße 35, Infos unter Tel. 2 11 55. 
Email info@engagiert-aelter-in-aachen.de. 

Ausflüge ohne Alkohol
Für Menschen aus jeder 
Altersstufe - auch Kinder 
-  sind die Ausflüge gedacht, 
die einmal im Monat statt-
finden - ohne Alkohol. Am 
Sonntag, 7. Juni geht es an die 
belgische Weser (ca. 12 Kilo-
meter). Treffpunkt ist 8.45 
Uhr am Bushof. Am Sonntag, 
5. Juli geht es zu Wald und 
Wiesen am Obersee (Ein-
ruhr, Rurberg, Dedendorn, 
ca. 15 Kilometer). Treffpunkt 
ist 9.15 Uhr am Bushof. An-
meldung jeweils bei Herrn 
Rösgen, Tel. 2 12 30.

Fahrt nach Lüttich
Zum neu eröffneten Mu
seumskomplex „Grand Cur-
tius“ in Lüttich geht es am 
Samstag, 13. Juni. Dort be-
steht auch die Möglichkeit, 
die Delvaux-Ausstellung zu 
besichtigen. Die Fahrt erfolgt 
um 10.34 Uhr vom Aachener 
Hauptbahnhof mit dem Zug 
(Euregio-Ticket, 14,50 Euro 
für 2 Personen hin und zu-
rück). Rückfahrt ist am spä-
ten Nachmittag. 

Musée Curtius in Lüttich
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Bildung

Die Schrecken des Krieges sind 
vor allem durch die europäische 
Geschichte des 20. Jahrhunderts 
präsent. Die betreffenden Er-
fahrungen werden 
seither in vielen 
Ausstellungen the-
matisiert und durch 
Mahnmale doku-
mentiert. 
Die Einstellung zum 
Krieg ist für jeden 
Menschen jedoch 
auch eine Ausein-
andersetzung mit 
sich selbst: mit sei-
ner Erziehung und 
mit seinem Gewis-
sen. Zugleich ist 
diese Auseinander-
setzung ein Lern-
prozess, in dem es 
stets die Möglichkeit des Umden-
kens gibt.
An diesem Projekttag werden 
Schülerinnen und Schüler dreier 
Gymnasien, der Viktoriaschu-
le aus Aachen, dem Amos-Co-
menius-Gymnasium Bonn und 
dem Städtischen Gymnasium 
Schleiden, ihre Zugänge durch 
verschiedene, selbst erarbeitete 
Programmelemente zum Thema 

Aus Kriegen lernen
ESA-Projekttag am 14. Juni auf der Burg Vogelsang

‚Krieg’ im Spannungsfeld von Er-
ziehung und Gewissen vorstellen. 
Der Tag wird mit einer ökume-
nisch gehaltenen Andacht enden.

Der genaue Tages-
ablauf mit den ein-
zelnen Programm-
punkten wird zeit-
nah bekannt gege-
ben, z.B. auf www.
stadtakademie-aa-
chen.de
Leitung: Dr. Uwe 
Beyer (ESA) und 
Gabriele Harzheim 
(Vogelsang ip).
Programmgestal-
tung: Viktoriaschu-
le Aachen, Amos-
Comenius-Gymna-
sium Bonn, Städti-

sches Gymnasium 
Schleiden
Vogelsang – Gelände und Gebäu-
de
Sonntag, 14. Juni, 11-17 Uhr
Die Veranstaltung findet statt in 
Zusammenarbeit mit Vogelsang 
ip.
Parkgebühren auf Vogelsang: 3 
Euro,  weiteres Entgelt für die Ver-
anstaltungen wird nicht erhoben. 
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Bildung

20

Johannes Calvin, geboren am 10. 
Juli 1509, wird 500. Der richtige 
Anlass, seinen Spuren nachzu-
gehen. Sie lassen sich tatsächlich 
auch in unserer Gemeinde und in 
der näheren Umgebung aufstö-
bern. Eine Fahrradtour führt in das 
Hervener Land. 
Dort wirkte in der 
zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts 
Franciscus Junius, 
einer der letzten 
Schüler Calvins. Er 
konnte nicht lange 
bleiben.  Bis nach 
Aachen hat er es 
nicht mehr ge-
schafft. 
Montag, 1. Juni 
09, Pfingstmontag, 
Fahrradtour mit 
Gottesdienst im 
Freien, Treffpunk-
te: 10 Uhr Aufer-
stehungskirche, 
Am Kupferofen 
19, und 10.15 Uhr Emmauskirche, 
Sittarder Str. 58.
Vier Gesprächsabende laden ein, 
mit Calvin (und untereinander) ins 
Gespräch zu kommen. Kann ruhig 
auch hitzig sein – Calvin ist stur-
merprobt, wir auch. 
Freitag, 5. Juni: Ein frühes Meister-
werk: Die „Institutio“ - Einführung 
in die christliche Religion

Freitag, 19. Juni: Welches Kleid 
steht der Kirche gut? Calvins Vor-
stellungen von der Kirche.
Freitag, 26. Juni:	Unter Mordan-
klage.  Der Fall Servet und die Ge-
wissensfreiheit (Stefan Zweig).

Freitag, 3. Juli: Das lie-
be Geld. Calvin und 
der Kapitalismus (Max 
Weber).
Jeweils 19.00 Uhr im 
„Schwertbad“, Raum 
der Stille, Ebene 5. 
Eingang: Benedikti-
nerstraße 23, Burt-
scheid.
Wer Calvin lieber in 
Wort und Bild vor-
gestellt bekommen 
möchte, kann an zwei 
Abenden auf seine 
oder ihre Kosten 
kommen – ohne Ein-
tritt, versteht sich. 
Montag, 6. Juli: Calvin 
- ein Portrait (Vortrag 

mit Bildern).
Montag, 13. Juli: Calvin – die Spu-
ren eines Menschen bis heute 
(Vortrag mit Bildern).
Jeweils 19.00 Uhr in der Kurklinik 
„Rosenquelle“, Medienraum, Ein-
gang: Kurbrunnenstraße 5 (mit 
Bushaltestelle vor dem Haus)

Umfangreiches Programm zum 500. Geburtstag

Calvin sturmerprobt

Calvin-Denkmal, Französi­
scher Dom, Berlin
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Bildung

Nebenbei: Gesprächsabende wie 
Vorträge sind auch eine Gelegen-
heit, die Kurkliniken in unserer 
Gemeinde kennen zu lernen.
Dem Gottesdienst galt Calvins 
besondere Zuneigung. Ein Grund 
mehr, es ihm gleich zu tun. Einer 
seiner Wünsche geht dann auch 
in Erfüllung: wir eröffnen den Rei-
gen der Gottesdienste mit einem 
ökumenischen Gottesdienst. An 
der Zerrissenheit der Kirche hat 
Calvin sehr gelitten.
Sonntag, 21. Juni, 18.30 Uhr  Öku-
menischer Gottesdienst in der 
Krypta von St. Gregorius, Eupener 
Str. 222.
Sonntag, 12. Juli, 11.15 Uhr  Fest-
g o t t e s -
dienst in 
der Imma-
nuelkirche 
– mit Sekt-
empfang. 
Etwas fehlt 
noch! Rich-
tig, Calvins 
Geburtstag. 
Am Freitag, 
10. Juli wollen wir seinen Tag fei-
ern.  Calvin hat in seinem Leben 
viel geschrieben – unter anderem 
auch Briefe. Es wird schwer fallen, 
aus  seiner umfangreichen Korre-
spondenz die Briefe auszuwählen, 

die uns an seinem Leben teilneh-
men lassen. Es sind viele – wichtig 
sind sie alle.  Immer wieder dazwi-
schen: Musik seiner Zeit. Sie wird 
von Klaus-C. van den Kerkhoff 
ausgesucht und gespielt.
Freitag, 10. Juli, 19.30 Uhr, Imma-
nuelkirche: Calvin lädt zu seinem 
Geburtstag ein (10. Juli 1509) – ein 
Abend mit seinen Briefen und Mu-
sik der Zeit
Wer zu den Veranstaltungen mehr 
wissen will, der rufe, am besten 
(spät)abends, 1824453 (Wussow) 
an.
Sie sind herzlich eingeladen, ei-
nen Menschen kennen zu lernen, 
der nicht nur die „Milde“ (so heißt 

C a l v i n s 
Erstlings-
w e r k ) 
e n t -
deck te , 
sondern 
auch an 
e i n e m 
Mord be-
teiligt ist, 
der nicht 

nur die „unter Gottes Wort refor-
mierte Kirche“ gestaltete, sondern 
auch zum Ahnherr des modernen 
Kapitalismus gemacht wurde.

Manfred Wussow
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Aktuell

Die Kreissynode Aachen tagt am 
Samstag, 20. Juni 2009, in Schlei-
den-Gemünd (Kreis Euskirchen), 
im Süden des Kirchenkreises Aa-
chen. Die Sondersynode ist nötig, 
um einen Pfarrstellenrahmenplan 
für den Kirchenkreis zu verab-
schieden. Landeskirchenweit soll 

Sondersynode des 
Kirchenkreises Aachen

mit diesem neuen Instrument die 
Entwicklung der Pfarrstellen bes-
ser geplant und gesteuert werden 
können. Der Kirchenkreis Aachen 
hat im landeskirchlichen Vergleich 
zu wenig Pfarrstellen. Die 110 Mit-
glieder der Kreissynode werden 
darum darüber beraten, ob, wie 
vorgeschlagen, in den nächsten 
Jahren 2,5 neue Pfarrstellen im 
Kirchenkreis errichtet werden 
sollen und wie der pfarramtliche 
Dienst in den Regionen des Kir-
chenkreises in Zukunft verteilt 
werden soll. 
Neben dem Pfarrstellenrahmen-
plan steht eine Impulsreferat zur 
Situation der Jugendarbeit im 
Kreis Euskirchen und eine erste 
Bestandsaufnahme der Jugendar-
beit im Kirchenkreis Aachen auf 
dem Programm.

Pfarrstellen und Jugendarbeit auf der Tagesordnung

Die Kreissynode im Jahr 2008

Martin Obrikat
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453167
arvid.schlegel-krakau@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi bis Fr 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Allgemeiner Sozialer Dienst
Familien- und Sozialberatung:
Telefon 0241/989010
www.familiensozialberatung.de

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital,
St. Franziskus Krankenhaus:
Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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Erste Internationale Chorbiennale in Aachen

Die beste Art des Singens

Lange Chornacht in der Annakirche
Im Rahmen der Internationalen Chorbiennale Aachen steht mit der 
Langen Chornacht am Samstag, 13. Juni (ab 18 Uhr) ein besonderes 
Ereignis der A cappella-Musik in der Annakirche bevor. Für den Beitrag 
des Kammerchors Aachener Bachverein um 20 Uhr hat Annakantor 
Georg Hage ein Bach-Programm zusammengestellt, das neben der 
Choralmotette „Vor deinen Thron tret ich hiermit“ und der Motette 
„Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn“ auch Bearbeitungen Bach-
scher Werke von Dieter Schnebel und Knut Nystedt („Immortal Bach“) 
umfasst. Unter dem Motto „Musica Sacra – Sacred Music“ interpretiert 
der Partnerchor „Gaudeamus“ Werke von John Rutter, ferner treten im 
Zeitraum zwischen 18 und 24 Uhr befreundete Chöre wie die Capella 
aquensis und Ars Cantandi auf.

Werken von Leonard Bernstein, 
einem der universellsten und in 
seiner Popularität radikalsten mu-

sikalischen Denker 
und Macher des 
20. Jahrhunderts. 
Daran knüpfen 
programmatische 
Fäden wie ein 
Programm zum 

„Canticum canticorum – Hohe-
Lied-Vertonungen“ oder die Auf-
führung von Chormusik von Ernst 
Krenek und der „Sacred Concerts“ 
von Duke Ellington an. Eine eigens 
in Auftrag gegebene Komposition 
des israelischen Komponisten Gil-
lad Hochman, die bei der Chorbi-
ennale uraufgeführt wird, steht für 
eine weitere Profilierung.

„Die beste Art des Singens“ – un-
ter diesem Motto steht die erste 
internationale Chorbiennale, die 
im Juni in Aachen 
veranstaltet wird. 
Die Initiatoren, vier 
Aachener Kam-
merchöre, allen 
voran „Carmina 
Mundi“ unter der 
Leitung von Harald Nickoll als am-
tierende Sieger des Deutschen 
Chorwettbewerbs, haben sich ein 
ehrgeiziges Ziel gesetzt: Sie möch-
ten durch das Einbeziehen inter-
nationaler Spitzenchöre und aus-
gesuchter Profichöre das Chor-
singen NRW- und bundesweit auf 
eine neue Plattform stellen. 
Inhaltlich widmet sich die Erstaus-
gabe der Biennale dem Werk des 
Chorkomponisten und Jubilars 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, des-
sen Musik in Bezug gesetzt wird zu 

Informationen/Programm:
www.chorbiennale.com


